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Zum Geleit

In
Stadt und Dorf grünet ein Baum,

wer Glück hat, sieht ihn oft im Traum.

Da steht auf jedem Blatt geschrieben

von aller Menschen Tun und Lieben.

Und willst Du einmal wissen gar,
wie's an dem Ort wohl früher war,

so lausch aus jedes Blattes Munde

beim Wipfelrauschen alte Kunde!

Und wenn das Jahr zur Neige geht,

der Herbstwind durch die Lande weht,

dann rüsten sich im Farbenglanze

viel Blätter zu dem Wirbeltanze.

Zu Boden sinkt das bunte Laub.

Bevor es nun zerfällt in Staub,

soll man die Blätter sammeln gehen

und lesen, was darauf mag stehen:

Das haben wir auch hier getan;
hab jeder seine Freude dran!

Ed. Attenhofer.


	Zum Geleit

